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ie e emein e,

der F rü hling ist meine liebste Jahres-
zeit. W er j etzt drauß en unterwegs 
ist und einen Blick wagt, der sieht an 
vielen S trä uchern, Bü schen und Bä u-
men schon die Knospen und manche 
zarte Blü ten. D ie ersten Blumen des 
Jahres erfreuen uns schon mit ihren 
bunten Blü ten. E s regt sich etwas.
D ie N atur macht sich bereit fü r einen 
n n r oda r o
schöpferische Kraft auch in diesem 
F rü hling wieder bestaunen dü rfen.

Mir geht es sehr ä hnlich:  Jetzt, da 
wir öfter die S onne zu Gesicht be-
kommen, habe auch ich das Gefü hl, 
neue E nergie zu haben. D as spü re 
und höre ich auch in unserer Ge-
meinde. E s werden neue Plä ne und 
Programme fü r das Jahr gemacht.
N eue I deen gewinnen Raum. Anste-
hende Jubilä en und Veranstaltungen 
werden voller Vorfreude in den Blick 
genommen.

D och ehrlich gesagt, manchmal 
nagt es auch an mir. Besonders die 
vergangene Passionszeit war wieder 
einmal Raum fü r kritisches Hinter-

fragen:  I st das alles so richtig, wie 
wir es machen?  W ie wir Gemeinde 
leben und gestalten?  Kann ich noch 
an C hristus und das W under von 
Ostern glauben?  N atü rlich geraten 
viele dieser F ragen auch auß erhalb 
der Passionszeit immer wieder in 
mein Blickfeld. D as Hadern mit den 
eigenen Glaubensfragen ist Bestand-
teil meines C hristseins. S elbst Jesus, 
als er am Kreuz hing, kam an diesen 
Punkt, als er mit letzter Kraft rief:  
„ Mein Gott, mein Gott, warum hast 
du mich verlassen! “  (Mt 2 7,4 6 ) 

E s ist ein ur-evangelisches hohes 
Gut, dass wir unseren Glauben und 
unsere Art und W eise, lebendige 
Gemeinde Gottes zu sein, immer 
wieder neu hinterfragen und uns 
neu ausrichten. D a ist es gut zu 
wissen, dass Jesus auch Momente 
des Z weifelns hatte. Und es ist noch 
besser zu glauben, dass Jesus Un-
recht hatte. Gott war sehr wohl da, 
mitten im S chmerz und am tiefsten 
Punkt seines Lebens. E r hat Jesus 
gesehen. Genauso sieht er uns, mit 
allen F acetten unseres menschlichen 
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S eins. I ch erinnere mich dann gerne 
an W orte aus Psalm 139 :  „ HE RR, du 
erforschest mich und kennest mich.
I ch sitze oder stehe auf, so weiß t 
du es;  du verstehst meine Gedan-
ken von ferne. I ch gehe oder liege, 
so bist du um mich und siehst alle 
meine W ege. D enn siehe, es ist kein 
W ort auf meiner Z unge, dass du, 
HE RR, nicht alles wü sstest. Von allen 
S eiten umgibst du mich und hä ltst 
deine Hand ü ber mir.“

Besonders in den Momenten der 
S chwä che, des Z weifelns, der Angst 
trä gt mich der Glaube, dass Gott 
mich sieht. Mit meinen guten und 
meinen schlechten Z eiten. Gott sieht 
hin und hä lt seine schü tzende Hand 
ü ber mir.

I ch wü nsche I hnen eine gesegnete 
Z eit!  

o r n n

Kevin Timmermann

Eine zarte Blüte sprießt aus kargem Grund. Die Natur macht sich bereit für einen neuen Aufbruch.
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emeinsam mit erz ut un  ei enschaft he fen

us en emein egru en F cht ingshi fe rensteinfurt un  ei erkam
mer e fen e n e mit erz  ein gemeinsamer rfahrungs ericht aus 

em ahr 2022 un  ein us ick auf as aufen e ahr

Unsere F lü chtlingshilfe und die Klei-
derkammer in den Rä umen der evan-
gelischen Kirche gibt es nun schon 
seit ü ber sieben Jahren. D och als am 
2 4 . F ebruar 2 02 2  der Krieg in der Uk-
raine ausbrach, wollten wir mehr tun, 
a r d n n n n
unserem Ort da zu sein.

Gemeinsam mit vielen Bü rgerinnen 
und Bü rgern aus unseren Kommu-
nen und der groß en Unterstü tzung 
der Mirj am-Kirchengemeinde unter 
Leitung von Pfarrerin Angelika Lud-
wig sammelten wir in den Rä umen 
der Martinskirche Kleidung, Lebens-
mittel, Bettwä sche und ä hnliches, 
so dass wir schon Anfang Mä rz den 
ersten Transporter in die Ukraine 
schicken konnten. D ie S pendenbe-
reitschaft war unglaublich!  D urch die 
kostenlose Bereitstellung eines La-
gerraums in den ehemaligen Rä um-
lichkeiten der F irma F riedag konnten 
wir dort die S penden sammeln, sor-
tieren und insgesamt noch drei wei-

tere Lkws mit humanitä rer Hilfe aus 
D rensteinfurt losschicken.

d r n n r n r -
teter stellten wir uns neuen Heraus-
forderungen und organisierten in 
kurzer Z eit zusammen mit der VHS  
Ahlen einen D eutschkurs. S o konn-
ten schnell die ersten W örter erlernt 
werden. Z usä tzlich wurde an j edem 
Mittwoch ein „ C afe W elcome“  ver-
anstaltet. F ü r uns war dieser Termin 

r r Ka
und Kuchen einen gemü tlichen Aus-
a n nd n

F ormularen und alltä glichen D ingen 
des Lebens geben konnten. Aber 
auch die F reizeitgestaltung fü r die 

n rd m n a r
ein neues Aufgabenfeld. S o konnten 
wir zum Beispiel mit zwei Reisebus-
sen Anfang Juli zum Z oo nach Os-
nabrü ck fahren oder im August zum 
Kletterwald nach Haltern.
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N ach vielen Jahren fanden zum ers-
ten Mal wieder am zweiten Advents-
wochenende ein W eihnachtsbasar 
und -konzert statt. Viele Besucherin-
nen und Besucher kamen in unsere 
Kirche und erfreuten sich an den 
Klä ngen der Musik.

S eit letztem Herbst sammeln wir 
F ahrrä der und arbeiten mit der 
F irma D ortmann zusammen. D ie 
gespendeten D rahtesel werden dort 
ü berprü ft und ggf. repariert. N ach 
Abgleich der Rahmennummern 
durch die Polizei werden schließ lich 

d r d r an nd
Bedü rftige weitergegeben.

Unsere Kleiderkammer hatte im letz-
ten Jahr nach langer C oronapause 
nd d r r m n

D ies wä re ohne die ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer nicht möglich 
gewesen. Viele von ihnen sind schon 
seit 2 015 mit dabei. D ank einiger F ör-
dergelder konnten wir einen Teil der 
Kleiderkammer renovieren und neue 

a an a n r rn
uns, die S penden ordentlich zu ver-
walten und zu sortieren. S eit Januar 

Ein stimmungsvolles Adventskonzert, organisiert von der Flüchtlingshilfe mit dem Chor Cantabella und dem 
Martinschor.
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2 02 3 haben wir j eden Montag von 
15: 30 bis 18: 00 Uhr in der Martinskir-

n nn n a n-
schen kommen, nicht nur Bedü rftige 
od r r m n a
zum Thema N achhaltigkeit unseren 
Beitrag leisten und legen groß en 
W ert darauf, dass Kleidung, Haus-
haltswaren und Möbel eine zweite 
C hance bekommen und weitergege-
ben werden.

I m Jahr 2 02 3 möchten wir erneut 
Veranstaltungen anbieten, bei denen 

nd n m -
sammenkommen, sich austauschen 
können, gemeinsam eine schöne 
Z eit verbringen, Ablenkung vom 
Alltag haben. Hierdurch wird die 
I ntegration gefördert. Unser Motto 

achen ist krasser a s o en  
wird auch in diesem Jahr wieder tol-
le Veranstaltungen hervorbringen.
W ir werden erneut ein Osterbasteln, 
n n a ar nd

auf j eden F all das W eihnachtskon-
zert organisieren. Helfen ist unsere 
Leidenschaft, und mit viel Herzblut 
engagieren wir uns fü r alle Men-
schen, egal welcher Herkunft oder 
Religion. D enn nur gemeinsam und 
m n n r n nn n r

a n n o m n a
zu werden.
D iese Aktionen und Veranstaltun-
gen sind ohne E hrenamtliche nicht 
möglich. D eshalb sind wir immer 
auf der S uche nach Menschen, die 
uns und unsere Arbeit unterstü t-
zen möchten. W er I nteresse hat, 
kann sich gerne bei Ute E ichmann 
(0172 -739 532 5) oder Julia Rogmann 
(0151-504 76 317) melden oder ü ber 
n r om a -

lingshilfedrensteinfurt.de) Kontakt 
aufnehmen.
W ir freuen uns auf S ie und E uch!

Helfende Hände reihen sich zu einer Transportkette 
auf. So geht es schneller, denn Hilfe wird dringend 
benötigt.
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e an einen Tisch  zusammen achsen

Am S onntag, den 2 0. August 2 02 3, 
ist es nach einer langen Z eit von 
sechs Jahren wieder so weit:  

ie katho ische irchengemein e 
St. egina un  ie ange ische ir
am irchengemein e sche erg 
rensteinfurt feiern zusammen ein 
kumenisches emein efest

D ie Planungen starteten Anfang 
F ebruar mit dem ersten Vorberei-
n r n an d m d r

beider Kirchengemeinden zusam-
menfanden, um den Grundrahmen 

abzustecken und I deen zum Ablauf 
und zur Beteiligung unterschiedli-
cher Gruppen zu entwickeln.

Geplant sind ein ökumenischer 
Gottesdienst (voraussichtlich um 
11: 00 Uhr) und ein F est, ä hnlich dem, 
wie es im Jahr 2 017 schon einmal 
stattgefunden hat.

Unter dem Motto „ Alle an einen 
Tisch –  zusammen wachsen“  sind 
alle herzlich dazu eingeladen.

Genauere I nforma-
tionen zum Ablauf 
des F estes werden 
im I nternet und 
ü ber die örtliche 
Presse bekanntge-
geben.

Pastor Jörg Schlummer und Pfarrer Martin Roth präsentieren beim letzten 
ökumenischen Gemeindefest im Jahr 2017 stolz zwei Zeichnungen der jeweili-
gen Kirchengebäude.
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erst rkung f r ie irche mit in ern  gesucht

U nser V orbereitungsteam ist in 
rensteinfurt ie auch in sche
erg recht k ein ge or en. esha  

nschen ir uns erst rkung.

W ir suchen (j unge) E rwachsene 
oder Jugendliche, die F reude an 
der kindgerechten Vermittlung 
biblischer und christlicher I nhalte 
haben und S paß , ihre F ä higkeiten 
kreativ im Team einzubringen.

K r m K nd rn find a r-
halb der S chulferien j eweils am drit-
ten S onntag im Monat statt. W ir 
bereiten den Gottesdienst fü r beide 
S tandorte gemeinsam mit Pfarrerin 
Angelika Ludwig etwa zehn Tage 
vorher vor. D abei besprechen wir 
das Thema, den Ablauf und, wer 
welche Aufgaben ü bernimmt. D er 
Z eitaufwand beträ gt etwa andert-
halb bis zwei S tunden. Manchmal 
kommt noch die Vorbereitung einer 
Bastelarbeit, einer kreativen Arbeit 
oder eine Tex tformulierung dazu.
Auß erdem engagiert sich das Team 
bei der Gestaltung der F amiliengot-
tesdienste, zum Beispiel zu Ostern 
und am 1. Advent.

Haben wir dein I nteresse geweckt?  
D ann melde dich gerne bei uns, wir 
freuen uns auf dich!

D as Team der Kirche mit Kindern 
Ascheberg/ D rensteinfurt
n r Kon a da n find a

den S eiten 30/ 31 dieses Gemeinde-
briefes.

Ein von den Kindern gestalteter Ostergarten
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e anken er ott un  ie e t

enn sich ie Frauenhi fe sche erg  a ens erg  ttmars ocho t tri t, 
gi t es so oh  geistige a s auch e t iche ahrung.

Z u den zahlreichen Gemein-
schaftsangeboten unserer Mirj am-
Kirchengemeinde zä hlen die N ach-
mittage der F rauenhilfe Ascheberg 
–  D avensberg –  Ottmarsbocholt.
d n o m ona r

sich um 14 : 30 Uhr eine Gruppe 
ä lterer F rauen im Gemeindehaus der 
Gnadenkirche zu einem Gedanken-
a a Ka nd -
backenem Kuchen.

Vorsitzende sind Renate Hamann, 
Rosi W ippermann und Regina Mü l-
ler, die auch die Vorbereitungen fü r 
d a m a r n

Unterschiedliche Themen aus Gesell-
schaft, Politik, Kirche oder zu ört-
lichen Belangen werden, teilweise 
auch unter Beteiligung von Gastred-
nern, vorgetragen und diskutiert.

find d a r am
n r n a d m

unter der Leitung von I ngrid Budde 
mit I nstrumentalbegleitung fröhlich 
gesungen wird.

Auch der S paß  kommt nicht zu kurz.
E s gibt einen groß en F undus an lusti-
gen und skurrilen Geschichtchen, an 
denen wir uns gerne erfreuen.

Auf neue Teilnehmerinnen, die mit 
uns die F rauenhilfe-N achmittage 
verbringen möchten, freuen wir uns.
S ie sind herzlich willkommen.Zwei Damen bei der Frauenhilfe Ascheberg: „Elsbeth 

Brose (links) und Anne Kostrewa sind der Beweis: 
An den Frauenhilfe-Nachmittagen können Freund-
schaften geschlossen werden!“
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om ithers ie  is zu ahrheiten im ein

echs ungsreiches 
Programm er Frauenhi fe 

rensteinfurt

D ie evangelische F rauen-
hilfe besteht aus 2 6  F rau-
en ab 6 0 Jahren, die sich 
j eden ersten Mittwoch im 
Monat von 15: 00 bis 17: 00 
Uhr im Gemeindesaal der 
Martinskirche in D renstein-
r r n

Geleitet und inhaltlich gestaltet wer-
d n d r n on nn o n
E inige Teilnehmerinnen unterstü tzen 
sie mit Rat und Tat, beispielsweise 
bei der Vorbereitung des N achmit-
a m K n a n Ka o-

chen oder Tischdecken und bei der 
Planung des Jahresprogramms.

D as Programm der F rauenhilfe 
beginnt immer mit einer kleinen An-
dacht und einem Lied und geht dann 
n da m n am Ka r n n

ü ber. Anschließ end widmen wir uns 
dem Thema des Tages. I n diesem 
Jahr stehen S itztä nze, Mä rchen, Mu-
sik mit einer Akkordeongruppe und 

einem Z itherspieler auf dem Pro-
gramm. W eiterhin die Jahreslosung 
sowie die Themen „ Reiseberichte“  
„ W interzeit –  E rkä ltungszeit“  und 
„ I n vino veritas“ . D ie I nhalte wer-
den entweder von Anne Losinzky  
erarbeitet und vorgetragen, oder es 
werden entsprechende F achleute 
eingeladen. E s wird sich unterhalten, 
zugehört, gesungen, gespielt, gefei-
ert, gelacht, und die Anwesenden 
bekommen viele neue Anregungen.

I nteressierte F rauen, die Lust haben, 
an den N achmittagen der F rauenhilfe 
teilzunehmen, sind herzlich willkom-
men.

Reges Bastel-Treiben: die Frauenhilfe Drensteinfurt bei der Weih-
nachtsfeier am 4. Januar 2023.
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sche erger F r er erein s en et f r ita un  Tafe

S pontan ging es zu auf der Mitglie-
derversammlung des Ascheberger 
F ördervereins der E v. Mirj am-
Kirchengemeinde am 1. D ezember 
2 02 2 :  N achdem Vorstandsmitglied 
D r. Robert Hahn seinen Bericht als 
Ka r r or a r n
sich die Möglichkeit, einen Teil der 
angesparten Gelder noch kurzfristig 
fü r eine vorweihnachtliche S penden-
aktion zu nutzen.

D emnä chst wird vielleicht eine 
größ ere S umme gebraucht, um die 
Kosten fü r neue Bezü ge der S tü hle 
m m nd a m finan r n

aber zurzeit fehlen noch verglei-
chende Kostenvoranschlä ge. Also 
beschloss die Mitgliederversamm-
lung einstimmig, zum einen der 
neuen evangelischen Mirj am-Kita 
und zum anderen der Ascheberger 
Tafel j eweils eine 500-E uro-S pende 
zu ü berreichen. E ine gelungene 
W eihnachts-Ü berraschung so kurz 
vor den F eiertagen!

F r mehr e egung in er ita un  
auch f r Tafe kun en

Kindergarten-Leiter Thomas D udzik 
will die S pende nutzen, um den Be-
wegungsraum mit Gerä ten auszu-
statten oder auch im Auß enbereich 
eine fantasieanregende und attrakti-
ve Matschbahn oder Klettermöglich-

n an a n r r a m
Vorsitzende des F ördervereins, 
ü berreichte die S penden-N achricht 

amm n m n m a a
S y mbol fü r die sportlichen Aktivitä -
ten.

F ü r den Verein Ascheberger Tafel 
e.V. hatte sie –  neben der S penden-
post –  eine Tü te mit bunten weih-
nachtlichen Ü berraschungen fü r die 
Tafelkunden dabei. Genauso wie 
Thomas D udzik freuten sich auch 
Hildegard F enski und Hanna S chlin-
ge vom Tafel-Vorstand ü ber die 
500 E uro und bedankten sich bei den 
Mitgliedern des F ördervereins. D er 
Bedarf an Unterstü tzung sei groß  –  
nicht nur aufgrund der steigenden 
E nergiekosten, sondern auch wegen 
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der zunehmenden Z ahl der Tafelkun-
den –  beispielsweise durch ukraini-

itg ie  er en

Am Rande der S pendenü bergabe 
nutzte Ulrike N aim die Gelegenheit 
und ü berreichte den beiden Tafel-
Vertreterinnen ihren Antrag auf Mit-
gliedschaft. „ D as Online-F ormular 
auf der W ebsite ascheberger-tafel.
de macht es ganz einfach“ , sagt sie.

Auch der Ascheberger F örderverein 
wü rde sich ü ber neue Mitglieder 
freuen. „ 2 0 E uro als Jahresbeitrag 
dü rften eigentlich keine allzu gro-
ß e Belastung sein“ , ergä nzt Ulrike 
N aim.
W er I nteresse hat, kann sich gerne 
bei ihr per E -Mail unter der Adresse 
u.naim@ live.de melden.

Spendenübergabe in der Kita: (v.l.) Kindergartenleiter Thomas Dudzik, Ulrike Naim, Vorsitzende des Förder-
vereins, sowie Hildegard Fenski und Hanna Schlinge, beide von der Ascheberger Tafel. Foto: Tina Nitsche.



Sonntag, 25.06.    3. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

G
ottesdienst m

it Laienprediger Jo Riem
ann

11.30 U
hr

G
ottesdienst m

it Laienprediger Jo Riem
ann

Sonntag, 02.07.    4. Sonntag nach Trinitatis

11.30 U
hr

Abendm
ahlsgottesdienst m

it Pfarrerin A. Ludw
ig

Sonntag, 09.07.    5. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

Abendm
ahlsgottesdienst m

it Renate H
am

ann

Sonntag, 16.07.    6. Sonntag nach Trinitatis

11.30 U
hr

G
ottesdienst m

it Laienprediger Jo Riem
ann

Sonntag, 23.07.    7. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

G
ottesdienst m

it Pfarrer Thom
as Böhm

e

Sonntag, 30.07.    8. Sonntag nach Trinitatis

18.00 U
hr

Abendgottesdienst m
it Pfarrerin Angelika Ludw

ig

Sonntag, 06.08.    9. Sonntag nach Trinitatis

11.30 U
hr

Abendm
ahlsgottesdienst m

it LP Jo Riem
ann

Sonntag, 13.08.    10. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

Abendm
ahlsgottesdienst m

it Pfarrerin A. Ludw
ig

Sam
stag, 19.08.    

11.00 U
hr

Taufgottesdienst**  m
it Pfarrerin Angelika Ludw

ig

Sonntag, 20.08.    11. Sonntag nach Trinitatis

11.00 U
hr

Fam
iliengottesdienst zum

 Ö
kum

enischen Pfarrfest
(O

rt w
ird noch bekanntgegeben, siehe Tagespresse)

Freitag, 25.08.   17.00 U
hr Taize-G

ottesdienstH
of Bracht, Kreuzbauerschaft 5, O

ttm
arsbocholt

Sonntag, 27.08.    12. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

G
ottesdienst m

it Pfarrerin Angelika Ludw
ig

11.30 U
hr

G
ottesdienst m

it Pfarrerin Angelika Ludw
ig

Sonntag, 03.09.    13. Sonntag nach Trinitatis

15.30 U
hr

M
ini-Kirche m

it Pfarrerin Angelika Ludw
ig

11.30 U
hr

Abendm
ahlsgottesdienst m

it Pfarrerin A. Ludw
ig

Sonntag, 10.09.    14. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

Abendm
ahlsgottesdienst m

it Pfarrer Thom
as Böhm

e

Sonntag, 17.09.    15. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

G
ottesdienst m

it Vorstellung der neuen 
Konfirm

and*innen m
it Kevin Tim

m
erm

ann
11.30 U

hr
G

ottesdienst m
it Vorstellung der neuen  

Konfirm
and*innen m

it Kevin Tim
m

erm
ann

Freitag, 22.09.   17.00 U
hr Taize-G

ottesdienstH
of Bracht, Kreuzbauerschaft 5, O

ttm
arsbocholt

Sonntag, 24.09.    16. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

G
ottesdienst m

it Laienprediger Jo Riem
ann

11.30 U
hr

G
ottesdienst m

it Laienprediger Jo Riem
ann

Sonntag, 01.10.    17. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

Kirche m
it Kindern m

it Pfarrerin Angelika Ludw
ig

11.30 U
hr

Kirche m
it Kindern m

it Pfarrerin Angelika Ludw
ig

Sonntag, 08.10.    18. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

Abendm
ahlsgottesdienst m

it Pfarrerin Angelika Ludw
ig

Sonntag, 15.10.    19. Sonntag nach Trinitatis

11.30 U
hr

G
ottesdienst m

it Pfarrer Thom
as Böhm

e

Sonntag, 22.10.    20. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

G
ottesdienst m

it Renate H
am

ann
11.30 U

hr
G

ottesdienst m
it Renate H

am
ann

Ev. M
irjam

-Kirchengem
einde A

scheberg D
rensteinfurt    

G
ottesdienste A

pril bis O
ktober 2023  

A
scheberg G

nadenkirche
D

rensteinfurt M
artinskirche

Aus der Gemeinde:  Bibelgesprä chskreis

ie Taufgottes ienste sin  ent ich, ie emein e ist herz ich einge a en.

sse, Tee un  ha r e nisse

Tri t sich er i e ges r chskreis 
rensteinfurt, sin  erraschen e 
rkenntnisse fast garantiert.

Manchmal ist nur ein leises Rascheln 
zu hören, wenn j emand eine S eite 
m r od r a r n r n -

klappern aus den Tiefen der Teetas-
se. Plötzlich geht es los:  E ine Teilneh-
merin zitiert spontan eine markante 
Bibelstelle, wä hrend das Gegenü ber 
wahlweise die Augenbrauen hebt 
oder fragt, was denn diese S telle be-
deuten soll. S o verlä uft der Abend:  
mal versunken im Tex t, mal zuhö-
rend und ein anderes Mal angeregt 
argumentierend. D azu gibt es N er-
vennahrung, beispielsweise in F orm 

von N ü ssen, und einen entspannen-
den Tee. W er die Runde verlä sst, hat 
in der Regel neue E rkenntnisse im 
Gepä ck und sieht D inge plötzlich in 
einem anderen Licht. W ichtige I m-

d m r n anr n
gibt es obendrauf.

D er Abend lä uft j edoch nicht planlos 
ab, denn er ist gemä ß  dem Konzept 
Bibelteilen in sieben S chritte unter-
teilt:  E inladen –  Lesen –  Verweilen 
–  S chweigen –  Austauschen –  Han-
deln –  Beten. D iese S truktur lä sst 
aber genug Raum fü r kreative und 
spontane Ä uß erungen von Gedan-
n a r n da n

von Langeweile:  Z u schnell ist 
der schöne Abend vorbei und 
man freut sich auf den nä chs-
ten. Gibt es denn S chöneres, 
als auf diese Art der Heiligen 
S chrift nä her zu kommen?

D ie F estlegung des Z eit- und 
r n nma m ona

erfolgt zurzeit nach Abspra-
che. Ansprechpartnerin ist 
Kirsten Hü lsenbeck, 
Telefon:  0174 -72 6 8836 .

Bibelteilen am 2. Februar 2023: anregende Gespräche in angeneh-
mer Runde.



Sonntag, 25.06.    3. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

G
ottesdienst m

it Laienprediger Jo Riem
ann

11.30 U
hr

G
ottesdienst m

it Laienprediger Jo Riem
ann

Sonntag, 02.07.    4. Sonntag nach Trinitatis

11.30 U
hr

Abendm
ahlsgottesdienst m

it Pfarrerin A. Ludw
ig

Sonntag, 09.07.    5. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

Abendm
ahlsgottesdienst m

it Renate H
am

ann

Sonntag, 16.07.    6. Sonntag nach Trinitatis

11.30 U
hr

G
ottesdienst m

it Laienprediger Jo Riem
ann

Sonntag, 23.07.    7. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

G
ottesdienst m

it Pfarrer Thom
as Böhm

e

Sonntag, 30.07.    8. Sonntag nach Trinitatis

18.00 U
hr

Abendgottesdienst m
it Pfarrerin Angelika Ludw

ig

Sonntag, 06.08.    9. Sonntag nach Trinitatis

11.30 U
hr

Abendm
ahlsgottesdienst m

it LP Jo Riem
ann

Sonntag, 13.08.    10. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

Abendm
ahlsgottesdienst m

it Pfarrerin A. Ludw
ig

Sam
stag, 19.08.    

11.00 U
hr

Taufgottesdienst**  m
it Pfarrerin Angelika Ludw

ig

Sonntag, 20.08.    11. Sonntag nach Trinitatis

11.00 U
hr

Fam
iliengottesdienst zum

 Ö
kum

enischen Pfarrfest
(O

rt w
ird noch bekanntgegeben, siehe Tagespresse)
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G
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Ev. M
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-Kirchengem
einde A

scheberg D
rensteinfurt    

G
ottesdienste A

pril bis O
ktober 2023  

A
scheberg G

nadenkirche
D

rensteinfurt M
artinskirche
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ie Taufgottes ienste sin  ent ich, ie emein e ist herz ich einge a en.
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* Taufgottesienste mit Sternchen  nen nur statt, enn Tauamiien angemeet sin. 
ie Taufgottesienste sin entich, ie emeine ist herzich eingeaen.
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** Taufgottes ienste mit Sternchen  n en nur statt, enn Tau ami ien angeme et sin . ie Taufgottes ienste sin  ent ich, ie emein e ist herz ich einge a en.
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* Taufgottesienste mit Sternchen  nen nur statt, enn Tauamiien angemeet sin. 
ie Taufgottesienste sin entich, ie emeine ist herzich eingeaen.

A
sc

he
be

rg
 G

na
de

nk
ir

ch
e

D
re

ns
te

in
fu

rt
 M

ar
tin

sk
ir

ch
e

on
ne

rs
ta

g,
 0

6.
04

.  
 

r
n

on
ne

rs
ta

g

18
.0

0 
U

hr
G

ot
te

sd
ie

ns
t m

it 
Ti

sc
ha

be
nd

m
ah

l m
it 

Pf
ar

re
rin

 A
ng

el
ik

a 
Lu

dw
ig

Fr
ei

ta
g,

 0
7.

04
.  

 
ar

fr
ei

ta
g

10
.0

0 
U

hr
Ab

en
dm

ah
ls

go
tt

es
di

en
st

 
m

it 
La

ie
np

re
di

ge
r J

o 
Ri

em
an

n
15

.0
0 

U
hr

M
us

ik
al

is
ch

e 
An

da
ch

t m
it 

Ch
or

äl
en

 a
us

 d
er

 
Jo

ha
nn

es
pa

ss
io

n 
ge

su
ng

en
 v

om
 P

ro
je

kt
ch

or
 u

nt
er

 
d.

 L
ei

tu
ng

 v
. B

ar
ba

ra
 Ir

le
 m

it 
Pf

ar
re

r i
.R

. H
er

be
rt

 Ir
le

So
nn

ta
g,

 0
9.

04
.  

 
st

er
so

nn
ta

g

10
.0

0 
U

hr
Fa

m
ili

en
go

tt
es

di
en

st
 m

it 
Ab

en
dm

ah
l

m
it 

Pf
ar

re
rin

 A
ng

el
ik

a 
Lu

dw
ig

11
.3

0 
U

hr
Fa

m
ili

en
go

tt
es

di
en

st
 m

it 
Ab

en
dm

ah
l

m
it 

Pf
ar

re
rin

 A
ng

el
ik

a 
Lu

dw
ig

on
ta

g,
 10

.0
4.

   
st

er
m

on
ta

g

10
.0

0 
U

hr
Ab

en
dm

ah
ls

go
tt

es
di

en
st

 m
it 

Re
na

te
 H

am
an

n

15
.0

0 
is

 17
.3

0 
hr

st
er

m
on

ta
gs

s
az

ie
rg

an
g 

St
ar

t a
m

 H
of

 B
ra

ch
t, 

Kr
eu

zb
au

er
sc

ha
ft

 5
, O

tt
m

ar
sb

oc
ho

lt
18

.0
0 

hr
Ta

iz
e-

G
ot

te
sd

ie
ns

tH
of

 B
ra

ch
t, 

Kr
eu

zb
au

er
sc

ha
ft

 5
, O

tt
m

ar
sb

oc
ho

lt

So
nn

ta
g,

 16
.0

4.
   

ua
si

m
o

og
en

iti

10
.0

0 
U

hr
G

ot
te

sd
ie

ns
t m

it 
Pf

ar
re

rin
 A

ng
el

ik
a 

Lu
dw

ig
11

.3
0 

U
hr

G
ot

te
sd

ie
ns

tm
it 

Pf
ar

re
rin

 A
ng

el
ik

a 
Lu

dw
ig

Fr
ei

ta
g,

 2
1.0

4.
   

17
.0

0 
U

hr
 T

ai
ze

-G
ot

te
sd

ie
ns

tH
of

 B
ra

ch
t, 

Kr
eu

zb
au

er
sc

ha
ft

 5
, O

tt
m

ar
sb

oc
ho

lt

So
nn

ta
g,

 2
3.

04
.  

 
is

er
ik

or
ia

s 
om

in
i

10
.0

0 
U

hr
G

ot
te

sd
ie

ns
t m

it 
Pf

ar
re

r T
ho

m
as

 B
öh

m
e

11
.3

0 
U

hr
G

ot
te

sd
ie

ns
t m

it 
Pf

ar
re

r T
ho

m
as

 B
öh

m
e

Sa
m

st
ag

, 2
9.

04
.  

  

11
.0

0 
U

hr
Ta

uf
go

tt
es

di
en

st
**

m
it 

Pf
ar

re
rin

 A
ng

el
ik

a 
Lu

dw
ig

So
nn

ta
g,

 3
0.

04
.  

 
u

ia
te

18
.0

0 
U

hr
Ab

en
dg

ot
te

sd
ie

ns
t m

it 
Pf

ar
re

rin
 A

ng
el

ik
a 

Lu
dw

ig

Sa
m

st
ag

, 0
6.

05
.  

 

r
Ko
nfi
rm
a
on

o
d

n
m

it 
Pf

ar
re

rin
 A

ng
el

ik
a 

Lu
dw

ig
 u

. K
ev

in
 T

im
m

er
m

an
n

So
nn

ta
g,

 0
7.

05
   

 
an

ta
te

11
.3

0 
U

hr
Ab

en
dm

ah
ls

go
tt

es
di

en
st

 m
it 

Pf
ar

re
rin

 A
. L

ud
w

ig

Fr
ei

ta
g,

 12
.0

5.
   

17
.0

0 
U

hr
 T

ai
ze

-G
ot

te
sd

ie
ns

tH
of

 B
ra

ch
t, 

Kr
eu

zb
au

er
sc

ha
ft

 5
, O

tt
m

ar
sb

oc
ho

lt

So
nn

ta
g,

 14
.0

5.
   

 
og

at
e

10
.0

0 
U

hr
Ab

en
dm

ah
ls

go
tt

es
di

en
st

 m
it 

Re
na

te
 H

am
an

n

on
ne

rs
ta

g,
 18

.0
5.

   
 

hr
is

ti 
im

m
e

fa
hr

t

11
.3

0 
U

hr
Ta

uf
go

tt
es

di
en

st
**

 m
it 

Pf
ar

re
rin

 A
ng

el
ik

a 
Lu

dw
ig

So
nn

ta
g,

 2
1.0

5.
   

 
au

i

10
.0

0 
U

hr
Ki

rc
he

 m
it 

Ki
nd

er
n 

m
it 

Pf
ar

re
rin

 A
ng

el
ik

a 
Lu

dw
ig

11
.3

0 
U

hr
Ki

rc
he

 m
it 

Ki
nd

er
n 

 m
it 

Pf
ar

re
rin

 A
ng

el
ik

a 
Lu

dw
ig

So
nn

ta
g,

 2
8.

05
.  

  P
ng

st
en

10
.0

0 
U

hr
G

ot
te

sd
ie

ns
t m

it 
Pf

ar
re

rin
 A

ng
el

ik
a 

Lu
dw

ig
11

.3
0 

U
hr

G
ot

te
sd

ie
ns

t m
it 

Pf
ar

re
rin

 A
ng

el
ik

a 
Lu

dw
ig

So
nn

ta
g,

 0
4.

06
.  

  T
ri

ni
ta

tis

15
.3

0 
U

hr
M

in
i-K

irc
he

 m
. T

au
fe

rin
ne

ru
ng

 m
it 

Pf
r.i

n 
A.

 L
ud

w
ig

11
.3

0 
U

hr
Ab

en
dm

ah
ls

go
tt

es
di

en
st

 m
it 

Pf
ar

re
rin

 A
. L

ud
w

ig

So
nn

ta
g,

 11
.0

6.
   

 1.
 S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
in

ita
tis

10
.0

0 
U

hr
Ab

en
dm

ah
ls

go
tt

es
di

en
st

 m
it 

Re
na

te
 H

am
an

n

Fr
ei

ta
g,

 16
.0

6.
   

17
.0

0 
U

hr
 T

ai
ze

-G
ot

te
sd

ie
ns

tH
of

 B
ra

ch
t, 

Kr
eu

zb
au

er
sc

ha
ft

 5
, O

tt
m

ar
sb

oc
ho

lt

So
nn

ta
g,

 18
.0

6.
   

 2
. S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Tr
in

ita
tis

11
.0

0 
hr

Ta
u

es
t 

 
um

so
ns

t u
n

 
ra

u
en

m
it 

Pf
ar

re
rin

 A
ng

el
ik

a 
Lu

dw
ig

Gottesdienstplan zum Heraustrennen 17

** Taufgottes ienste mit Sternchen  n en nur statt, enn Tau ami ien angeme et sin . ie Taufgottes ienste sin  ent ich, ie emein e ist herz ich einge a en.



Sonntag, 25.06.    3. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

G
ottesdienst m

it Laienprediger Jo Riem
ann

11.30 U
hr

G
ottesdienst m

it Laienprediger Jo Riem
ann

Sonntag, 02.07.    4. Sonntag nach Trinitatis

11.30 U
hr

Abendm
ahlsgottesdienst m

it Pfarrerin A. Ludw
ig

Sonntag, 09.07.    5. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

Abendm
ahlsgottesdienst m

it Renate H
am

ann

Sonntag, 16.07.    6. Sonntag nach Trinitatis

11.30 U
hr

G
ottesdienst m

it Laienprediger Jo Riem
ann

Sonntag, 23.07.    7. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

G
ottesdienst m

it Pfarrer Thom
as Böhm

e

Sonntag, 30.07.    8. Sonntag nach Trinitatis

18.00 U
hr

Abendgottesdienst m
it Pfarrerin Angelika Ludw

ig

Sonntag, 06.08.    9. Sonntag nach Trinitatis

11.30 U
hr

Abendm
ahlsgottesdienst m

it LP Jo Riem
ann

Sonntag, 13.08.    10. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

Abendm
ahlsgottesdienst m

it Pfarrerin A. Ludw
ig

Sam
stag, 19.08.    

11.00 U
hr

Taufgottesdienst**  m
it Pfarrerin Angelika Ludw

ig

Sonntag, 20.08.    11. Sonntag nach Trinitatis

11.00 U
hr

Fam
iliengottesdienst zum

 Ö
kum

enischen Pfarrfest
(O

rt w
ird noch bekanntgegeben, siehe Tagespresse)

Freitag, 25.08.   17.00 U
hr Taize-G

ottesdienstH
of Bracht, Kreuzbauerschaft 5, O

ttm
arsbocholt

Sonntag, 27.08.    12. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

G
ottesdienst m

it Pfarrerin Angelika Ludw
ig

11.30 U
hr

G
ottesdienst m

it Pfarrerin Angelika Ludw
ig

Sonntag, 03.09.    13. Sonntag nach Trinitatis

15.30 U
hr

M
ini-Kirche m

it Pfarrerin Angelika Ludw
ig

11.30 U
hr

Abendm
ahlsgottesdienst m

it Pfarrerin A. Ludw
ig

Sonntag, 10.09.    14. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

Abendm
ahlsgottesdienst m

it Pfarrer Thom
as Böhm

e

Sonntag, 17.09.    15. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

G
ottesdienst m

it Vorstellung der neuen 
Konfirm

and*innen m
it Kevin Tim

m
erm

ann
11.30 U

hr
G

ottesdienst m
it Vorstellung der neuen  

Konfirm
and*innen m

it Kevin Tim
m

erm
ann

Freitag, 22.09.   17.00 U
hr Taize-G

ottesdienstH
of Bracht, Kreuzbauerschaft 5, O

ttm
arsbocholt

Sonntag, 24.09.    16. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

G
ottesdienst m

it Laienprediger Jo Riem
ann

11.30 U
hr

G
ottesdienst m

it Laienprediger Jo Riem
ann

Sonntag, 01.10.    17. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

Kirche m
it Kindern m

it Pfarrerin Angelika Ludw
ig

11.30 U
hr

Kirche m
it Kindern m

it Pfarrerin Angelika Ludw
ig

Sonntag, 08.10.    18. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

Abendm
ahlsgottesdienst m

it Pfarrerin Angelika Ludw
ig

Sonntag, 15.10.    19. Sonntag nach Trinitatis

11.30 U
hr

G
ottesdienst m

it Pfarrer Thom
as Böhm

e

Sonntag, 22.10.    20. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

G
ottesdienst m

it Renate H
am

ann
11.30 U

hr
G

ottesdienst m
it Renate H

am
ann

Ev. M
irjam

-Kirchengem
einde A

scheberg D
rensteinfurt    

G
ottesdienste A

pril bis O
ktober 2023  

A
scheberg G

nadenkirche
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Sonntag, 22.10.    20. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr
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Sonntag, 25.06.    3. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

G
ottesdienst m

it Laienprediger Jo Riem
ann

11.30 U
hr

G
ottesdienst m

it Laienprediger Jo Riem
ann

Sonntag, 02.07.    4. Sonntag nach Trinitatis

11.30 U
hr

Abendm
ahlsgottesdienst m

it Pfarrerin A. Ludw
ig

Sonntag, 09.07.    5. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

Abendm
ahlsgottesdienst m

it Renate H
am

ann

Sonntag, 16.07.    6. Sonntag nach Trinitatis

11.30 U
hr

G
ottesdienst m

it Laienprediger Jo Riem
ann

Sonntag, 23.07.    7. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

G
ottesdienst m

it Pfarrer Thom
as Böhm

e

Sonntag, 30.07.    8. Sonntag nach Trinitatis

18.00 U
hr

Abendgottesdienst m
it Pfarrerin Angelika Ludw

ig

Sonntag, 06.08.    9. Sonntag nach Trinitatis

11.30 U
hr

Abendm
ahlsgottesdienst m

it LP Jo Riem
ann

Sonntag, 13.08.    10. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

Abendm
ahlsgottesdienst m

it Pfarrerin A. Ludw
ig

Sam
stag, 19.08.    

11.00 U
hr

Taufgottesdienst**  m
it Pfarrerin Angelika Ludw

ig

Sonntag, 20.08.    11. Sonntag nach Trinitatis

11.00 U
hr

Fam
iliengottesdienst zum

 Ö
kum

enischen Pfarrfest
(O

rt w
ird noch bekanntgegeben, siehe Tagespresse)

Freitag, 25.08.   17.00 U
hr Taize-G

ottesdienstH
of Bracht, Kreuzbauerschaft 5, O

ttm
arsbocholt

Sonntag, 27.08.    12. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

G
ottesdienst m

it Pfarrerin Angelika Ludw
ig

11.30 U
hr

G
ottesdienst m

it Pfarrerin Angelika Ludw
ig

Sonntag, 03.09.    13. Sonntag nach Trinitatis

15.30 U
hr

M
ini-Kirche m

it Pfarrerin Angelika Ludw
ig

11.30 U
hr

Abendm
ahlsgottesdienst m

it Pfarrerin A. Ludw
ig

Sonntag, 10.09.    14. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

Abendm
ahlsgottesdienst m

it Pfarrer Thom
as Böhm

e

Sonntag, 17.09.    15. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

G
ottesdienst m

it Vorstellung der neuen 
Konfirm

and*innen m
it Kevin Tim

m
erm

ann
11.30 U

hr
G

ottesdienst m
it Vorstellung der neuen  

Konfirm
and*innen m

it Kevin Tim
m

erm
ann

Freitag, 22.09.   17.00 U
hr Taize-G

ottesdienstH
of Bracht, Kreuzbauerschaft 5, O

ttm
arsbocholt

Sonntag, 24.09.    16. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

G
ottesdienst m

it Laienprediger Jo Riem
ann

11.30 U
hr

G
ottesdienst m

it Laienprediger Jo Riem
ann

Sonntag, 01.10.    17. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

Kirche m
it Kindern m

it Pfarrerin Angelika Ludw
ig

11.30 U
hr

Kirche m
it Kindern m

it Pfarrerin Angelika Ludw
ig

Sonntag, 08.10.    18. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

Abendm
ahlsgottesdienst m

it Pfarrerin Angelika Ludw
ig

Sonntag, 15.10.    19. Sonntag nach Trinitatis

11.30 U
hr

G
ottesdienst m

it Pfarrer Thom
as Böhm

e

Sonntag, 22.10.    20. Sonntag nach Trinitatis

10.00 U
hr

G
ottesdienst m

it Renate H
am

ann
11.30 U

hr
G

ottesdienst m
it Renate H

am
ann

Ev. M
irjam

-Kirchengem
einde A

scheberg D
rensteinfurt    

G
ottesdienste A

pril bis O
ktober 2023  

A
scheberg G

nadenkirche
D

rensteinfurt M
artinskirche
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** Taufgottes ienste mit Sternchen  n en nur statt, enn Tau ami ien angeme et sin .

ottes ienste f r ie ngsten in unserer 
Gemeinde

ini irche  as sin  ottes ienste f r 
in er im ter on 1 is 5 ahren mit 

ihren tern un  teren esch istern.
S echsmal im Jahr möchten wir mit den 
Jü ngsten in unserer Kirchengemeinde 
einen Gottesdienst feiern, der gezielt fü r 
Kinder dieser Altersgruppe vorbereitet 
wird.

D ieser beginnt 
–  falls nicht an-
ders angekü ndigt –  um 15 30 hr im emein e
haus sche erg un  auert et a 30 inuten. 
ana a r a Ka nd

ein Bastelangebot und Z eit zum gegenseitigen 
Kennenlernen.

n n rm n find n o nd n m n a
• 2 . April 2 02 3 (Palmsonntag):  „ W ir freuen uns auf Ostern! “
• 10. April 2 02 3 (Ostermontag):  sters aziergang a r ar am o

Bracht, Kreuzbauerschaft 5, Ottmarsbocholt
• 4 . Juni 2 02 3:  Gottesdienst mit Tauferinnerung
• 3. S eptember 2 02 3:  Mini-Kirche auf dem Hof Bracht

sters aziergang

Auf dem Osterspaziergang –  fü r die 
ganze Gemeinde von klein bis groß , 
von j ung bis alt –  gibt es verschiede-
ne S tationen mit I mpulsen, die zum 

S pielen, Basteln, Lesen bzw. Z uhören 
und Kreativwerden einladen. I ndivi-
dueller S tart ist zwischen 15: 00 und 
16 : 30 Uhr auf dem Hof Bracht.

Eine von vier Bastelstationen der Mini-Kirche im 
Februar 2023.

Bastelarbeiten aus der Nähe.



Gottesdienste:  „ umsonst und drauß en“2 0

umsonst un  rau en  
in Tau est unter freiem imme

Am S onntag, den 18. Juni 2 02 3 fei-
ern wir in unserer Mirj am-Gemeinde 
da K a n n r m
„ Umsonst-und-drauß en“ -Open-Air-
Gottesdienst um 11: 00 Uhr vor der 
Gnadenkirche in Ascheberg mit der 
ganzen Gemeinde.
W ir laden S ie herzlich ein, daran 
teilzunehmen.

D ie Taufe ist ein Z eichen der Liebe 
Gottes zu uns Menschen. S ie ist ein 
Geschenk, das wir umsonst und 
ohne Vorbedingungen erhalten.
S ie ist auch eine E inladung, Teil 
der christlichen Gemeinschaft zu 
werden und mit ihr den Glauben zu 
leben.

n r m a o n r
unsere F reude und D ankbarkeit 
darü ber zum Ausdruck bringen. W ir 
wollen gemeinsam singen, beten 
und Gottes W ort hören. W ir wollen 
d n n n nd n n n
Kerze als S y mbol des Lichts C hristi 
ü berreichen.

N ach dem Gottesdienst können 
S ie mit I hren Gä sten in unserer 
Mirj am-Gemeinde weiterfeiern. E s 
gibt einen kleinen Mittagsimbiss fü r 
die ganze Gemeinde und S piele fü r 
Kinder und E rwachsene. I m Gemein-
d a nd r d a am n nd
I hre Gä ste Tische gedeckt, an denen 

Ka nd K n m
ihren Lieben den besonderen Tag 
genieß en können.

S elbstverstä ndlich können die 
a am n na d m o d n

auch im privaten Rahmen weiterfei-
ern. W ir möchten I hnen j edoch die 
Möglichkeit bieten, ganz entspannt 
die Taufe zu feiern, ohne zu Hause 
alles vorbereiten zu mü ssen.



o d n a 2 1

D er Gemeinde möchten wir nach diesem besonderen Gottesdienst, die Ge-
meinschaft mit anderen zu erleben und neue Kontakte zu knü pfen.

or d a a find m n r rn m n n n r om-
men. D abei geht es um I hre persönlichen F ragen zur Taufe sowie um orga-
nisatorische D etails zum Ablauf des Gottesdienstes. S ie können I hre Kinder 
gerne zum Taufgesprä ch mitbringen.
D ie nä chsten Taufgesprä che, auch fü r die Taufen im Rahmen der „ norma-
n o d n find n o nd n rm n n a nm d n r

die Gemeindebü ros):

• F reitag, 14 . April 2 02 3 –  16 : 00 Uhr, E v. Gemeindehaus D rensteinfurt
• F reitag, 5. Mai 2 02 3 –  16 : 00 Uhr, E v. Gemeindehaus D rensteinfurt
• F reitag, 12 . Mai 2 02 3 –  15: 00 Uhr, E v. Gemeindehaus Ascheberg

W eitere Termine fü r Taufgesprä che ab 
Juni 2 02 3 werden noch geplant und 
stehen dann auf unserer Homepage.
F alls aus zwingenden Grü nden kei-
ner dieser Termine fü r S ie passt oder 
wenn S ie weitere F ragen haben, wen-
den S ie sich bitte an unsere Pfarrerin 
Angelika Ludwig.
n r a rn r n a n

sondern sind mit vielen anderen Ge-
meinden in D eutschland verbunden.
I m gesamten Gebiet der E vangeli-
schen Kirche D eutschlands (E KD ) wird 
da a r nd m d n o ann a am n an n

W ir, die ganze Mirj am-Kirchengemeinde, freuen uns auf S ie und I hr Kind.



W ie funktioniert Gemeinde?2 2

as macht eine Pres terin o er ein Pres ter

n rege m igen st n en rufen  
ie irchengemein en zur ah  er 

Pres terien auf.

E twa Mitte N ovember 2 02 3 beginnt 
das Verfahren zur Besetzung des 
neuen Presby teriums mit einem so 
genannten W ahlvorschlagsverfah-
ren. Hierzu ist auch eine Gemeinde-
versammlung vorgesehen. D er wei-
tere Ablauf hä ngt dann davon ab, 
wie viele Vorschlä ge aus der Gemein-
de eingehen. F alls es mehr gü ltige 
Vorschlä ge als Plä tze im Presby teri-
m o find m r ar

eine W ahl statt. F ormell aufgestellt 
werden mü ssen die I nteressierten 
aber in j edem F all.

E s ist also noch ein bisschen Z eit, 
sich Gedanken darü ber zu machen, 
wer als Kandidatin oder Kandidat in 
F rage kommt. Um aber einmal zu 
ergrü nden, was auf diese bei uns 
zukommen könnte, haben wir von 
der Gemeindebrief-Redaktion mit 
einer Presby terin und einem Presby -
ter gesprochen. R enate H amann und 

ichae  ran t waren so freundlich, 

einmal subj ektiv ihre E indrü cke zu 
schildern.

Z unä chst aber einmal grundsä tzlich:  
E ine Presby terin oder ein Presby ter 
arbeitet ehrenamtlich in unserer 
Gemeinde mit. Presby terinnen und 
Presby ter leiten zusammen mit der 
Pfarrerin die Gemeinde. S ie oder er 
erledigt verschiedene Aufgaben und 
ü bernimmt Verantwortung in der 
Leitung und Gestaltung verschiede-
ner Gemeindebereiche, zum Beispiel 
bei der Planung von Gottesdiensten, 
der Organisation von Veranstaltun-
gen, der Betreuung von Gruppen 
oder der Beratung von Menschen.

F ü r dieses Amt braucht man keine 
besonderen Vorkenntnisse, aber 
man sollte sich fü r die Belange der 
Mirj am-Kirchengemeinde interes-
sieren und auch bereit sein dazu-
zulernen. Man sollte auch verant-
wortungsbewusst, teamfä hig und 
kreativ sein. E ine Presby terin oder 
ein Presby ter sollte nicht nur kriti-
sieren, sondern auch konstruktive 
Vorschlä ge machen und an Lösun-
gen mitarbeiten.



W ie funktioniert Gemeinde? 2 3

E ine Presby terin oder ein Presby ter 
bekommt einen tieferen E inblick in 
das Leben und die Arbeit der Ge-
meinde und kann deren E ntwicklung 
mitverfolgen. S ie oder er lernt die 
verschiedenen Gremien kennen, die 
an d r n d n find n -
ligt sind. S ie oder er hat ein Mitspra-
cherecht bei wichtigen F ragen, die 
d m nd r n ann n
I deen und eigene Talente einbrin-
gen und dazu beitragen, dass die 
Gemeinde lebendig und attraktiv 
bleibt.

E ines ist bei unseren Gesprä chen 
deutlich geworden:  D ie Aufgabe 
bringt vor allem viel F reude mit sich.
E ine Presby terin oder ein Presby ter 
erlebt viele schöne Momente mit 
den Menschen in der Gemeinde, 

knü pft neue Kontakte und F reund-
schaften.

Auch wichtig zu wissen ist, dass es 
in j eder Gemeinde eine Jugendpres-
by terin oder einen Jugendpresby ter 
geben soll, die oder der zwischen 18 
und 2 7 Jahre alt ist. (D ies ist sogar 
durch das so genannte Jugendbe-
teiligungserprobungsgesetz der 
Landeskirche vorgesehen.) D iese 
bzw. dieser soll die I nteressen und 
Anliegen der j ü ngeren Generation 
vertreten und diese stä rker in das 
Gemeindeleben einbinden.

W ie S ie sehen, ist es ein spannendes 
und erfü llendes Amt, das viel F reude 
machen kann. W enn S ie sich dafü r 
interessieren, können S ie sich bei 
unserer Pfarrerin Angelika Ludwig 
melden und mehr darü ber erfahren.



W ie funktioniert Gemeinde?2 4

u ruch in eine neue  emein e

in neues itg ie  im emein e
riefteam erichtet on einem 
un ersamen an e  seiner ahr

nehmung er ir am emein e.
S eit E nde 2 014  wohnen meine F rau 
Angela Holtmann und ich, N orbert 
Bangert, in D rensteinfurt. Z uvor 
haben wir einige Jahre in D avens-
berg gewohnt. „ W ie passend, dass 
die evangelischen Kirchengemein-
den der j eweiligen Orte fusioniert 
haben“ , denkt man sich manchmal, 
bleibt man doch beim eigenen E n-
gagement dem „ Vorgä ngerort“  auf 
gewisse W eise treu. Unsere E rkun-
dungsgä nge in S tewwert, wie der 
E inheimische sagt, fü hrten oftmals 
an der Martinskirche vorbei. E igent-
lich fast immer das gleiche Bild:  
kaum Passanten, kein Leben auf den 
Auß enanlagen und alle Kirchentü ren 
zu. Fin et a erhau t as statt
fragte man sich.
OK, ein S chaukasten kü ndet von 
Gruppen und Veranstaltungen. Ob 
man da mal hinsollte?  „ Hmm, lieber 
nicht, D u kennst doch keinen da“ , 
ar o ma d n or n -

tert vom inneren S chweinehund.
Und dann kam C orona, und es wur-

de noch ruhiger. Und dann plötzlich, 
2 02 2 , eine E -Mail, wie aus heiterem 
Himmel:  „ Ob wir noch I nteresse 
hä tten, an der Gestaltung des Ge-
meindebriefs mitzuwirken“ , fragte 
der neue Gemeindepä dagoge Kevin 
Timmermann. D er langen Rede kur-
zer S inn:  Man traf sich, bej ahte das 
I nteresse, klopfte sich inhaltlich und 
organisatorisch ab und stellte direkt 
einen Terminplan auf.
Und dann der S chlü sselmoment:  
da r m nd ra r n
wo meine F rau und ich vorgestellt 
wurden. Auf einmal war Leben in der 
Bude, denn die einzelnen Gruppen 
der Kirchengemeinde stellten ihre 
I deen und Plä ne vor. a ist a rich
tig as os, a sin  a e e enge 

nge ote , so ein spontaner Gedan-
ke. Genauso bei der ersten Redak-
tionssitzung, und zu unserer F reude 
kamen j ede Menge Tex tangebote.
W as ist da passiert?  W ar es der 
W echsel von einem stillen ä uß e-
ren Gebä ude in lebendige Rä ume?  
W aren es die Menschen, denen man 
erstmals begegnete?  W ar es das sich 
abzeichnende E nde der C oronazeit, 
als endlich der bleierne und leid-
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bringende Mantel der Beschwernis 
a fi ar d r
mittels E -Mail oder doch das schöne 
Adventskonzert mit dem Basar der 
F lü chtlingshilfe, das wir besuchten?  
W ar es das Gefü hl einer Art ortsan-
sä ssigen E insamkeit, die dringend 
der Abhilfe bedurfte, oder doch die 
nicht zu ü bersehende N ot der trau-
matisierten Kriegsopfer, denen man 
nun das eigene F ahrrad zukommen 
ließ ?
W ahrscheinlich war es von allem 
etwas, gepaart mit dem eigenen Ge-
fü hl, etwas tun zu mü ssen, mit den 
eigenen F ä higkeiten, die man hat, 
und was uns alle weiterbringt. W as 
ist denn die Alternative?  Ohnmä ch-
tig vor dem F ernseher zu sitzen und 
die Ungerechtigkeiten der W elt zu 

beklagen?  Oder aufzubrechen und 
dazuzustoß en zu einer kleinen S char 
in der Gemeinde, auf dass sie größ er 
wird?
I ch möchte zum S chluss etwas zum 
Glauben sagen, j enem merkwü rdi-
gen E twas, von denen andere, zum 
Beispiel die Geistlichen der Mirj am-
Gemeinde so viel mehr verstehen.
W ie fü r viele ist der Glaube auch fü r 
m a o d n m Ko -
mensch und W issenschaftsglä ubiger 
ein My sterium. Und doch ist da et-
was j enseits von Z ahlen und histori-
schen F akten, das mich nun, beglei-

on m n r ra m r
in diese Gemeinde bewegt hat. E s ist 
spannend, und wer das auch erleben 
will, den möchte ich ermutigen, den 
gleichen S chritt zu tun.

Ein Kontrast zwischen außen und innen. Beide Fotos sind am 4. März 2023 zum gleichen Zeitpunkt entstan-
den. Während in der Außenansicht nicht viel los scheint, sieht die Innenansicht ganz anders aus! 

an muss irche on innen er e en. 
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Far enfroh un  musika isch  er e tge etstag 
setzt ein eichen

W eltweit fand am F reitag, dem 
3. Mä rz, der W eltgebetstag statt.
D as diesj ä hrige Ausrichterland war 
Taiwan, ein Land, das zirka 9 .2 50 km 
Luftlinie von uns entfernt liegt.
E x trem weit weg, und doch kam uns 
das Land mit der Veranstaltung ein 
kleines S tü ck nä her. S chon der E in-
ladungstex t auf der Veranstaltungs-
Homepage hat uns die Richtung 

gewiesen:  „ Z um W eltgebetstag 2 02 3 
laden uns mutige F rauen aus Tai-
wan ein, daran zu glauben, dass wir 
die W elt zum Positiven verä ndern 
können –  egal wie unbedeutend wir 
erscheinen mögen. D enn:  Glaube 
bewegt! “

Glaube und S olidaritä t mit den Asia-
tinnen hat nun auch die Mirj am-Ge-
meinde in Bewegung gesetzt. E ine 
derartige Beteiligung an der welt-
weiten Aktion war nun nach 2 02 0 
erstmals wieder regulä r im Mä rz 
möglich, 2 02 1 und 2 02 2  machte C o-
rona den Aktiven einen S trich durch 
die Rechnung. I m Jahr 2 02 2  konnte 
der Tag j edoch in D rensteinfurt im 
Juli mit Themen aus den Partnerlä n-
dern E ngland, W ales und N ordirland 
„ nachgeholt“  werden.

I n S tewwert wurde der Gottesdienst 
von F rauen aus der kfd S t. Regina 
und der E vangelischen Mirj am-
Kirchengemeinde vorbereitet. D ie 
Veranstaltung fand in diesem Jahr 
in der Martinskirche statt. D anach 
trafen sich alle im Gemeindesaal 

Die Künstlerin Hui-Wen Hsiao gestaltete dieses Jahr 
das Themenbild zur Aktion.
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der Mirj am-Gemeinde zum gemein-
samen E ssen und Austausch. F ü r 
alle Gerichte waren taiwanesische 
Rezepte die Grundlage. „ D er S paß  
daran ist, dass man landesty pische 
Rezepte nachkochen konnte“ , 
freute sich Heidi Reimann von der 
Vorbereitungsgruppe. Gekocht wur-
de das E ssen j edoch zu Hause:  D ie 
beteiligten F rauen wä hlten aus einer 
Rezeptliste aus, welches der Gerich-
te sie kochen möchten. W ä hrend der 
Gottesdienst noch lief, war das klei-
ne Kü chenteam im D rensteinfurter 
m nd a n

wurden erhitzt und das kalt-warme 
a a

I n Ascheberg legte man den S chwer-
punkt eher auf ein gemeinsames 
Ka r n n n a r m
14 : 30 Uhr los mit einem Gottesdienst 
in der S t.-Lambertus Kirche, um sich 
dann gemeinsam ins katholische 
Pfarrheim zu begeben.

Z u j edem W eltgebetstag gibt es ü b-
rigens auch ein Themenbild. D as 
diesj ä hrige wurde von der 19 9 3 ge-
borenen Kü nstlerin Hui-W en Hsiao 
gestaltet. Ü ber ihr Land sagt sie:  „ W ir 
fü hlen uns eigenstä ndig und wollen 

auf unsere eigene W eise leben. W ir 
haben euch so viel zu geben.“  
D ie F rauen auf dem Gemä lde sitzen 
an einem Bach, beten still und bli-
cken in die D unkelheit. Trotz der Un-
gewissheit des W eges, der vor ihnen 
liegt, wissen sie, dass die Rettung 
durch C hristus gekommen ist.

Dass Taiwan ein farbenfrohes Land ist, erkannt man 
an den Accessoires, die das Vorbereitungsteam 
zusammengetragen hat.
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25 ahre anta e a

Frauenchor sucht hema ige so ie 
neue S ngerinnen un  S nger

19 9 8 grü ndete Angelika Ludwig den 
F rauenchor C antabella. Als sie rund 
2 0 Jahre spä ter Pfarrerin unserer 
Gemeinde wurde, ü bernahm 2 019  
Linda F innemann die Leitung des 
C hores, der nun sein 2 5-j ä hriges 
Jubilä um feiert. Geplant ist ein 
Konzert am 1. Advent, bei dem unter 
anderem eine W eihnachtsmesse mit 
instrumentaler Begleitung zu Gehör 
gebracht werden soll. Alle ehemali-
gen S ä ngerinnen, aber auch weitere 
I nteressierte, sind herzlich eingela-
den, dabei mitzusingen.

F ü r dieses Proj ekt werden ausdrü ck-
lich auch Mä nnerstimmen gesucht.
An einem Probenwochenende im 
Oktober möchten sich die S ä ngerin-
nen intensiv auf das Jubilä umskon-
zert vorbereiten.

W er Lust hat, fü r dieses Proj ekt bei 
C antabella mitzusingen oder weitere 
I nformationen rund um das C hor-
Jubilä um bekommen möchte, kann 
sich ganz unverbindlich bei C hor-
leiterin Linda F innemann melden:  
canta e a mir am kirche. e
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emein e rief ertei er innen gesucht

ie e itg ie er er ir am emein
e, ir rauchen hre i fe  

Unser Gemeindebrief ist eine wichti-
ge I nformationsq uelle und fü r viele 
ein Bindeglied zum Gemeindele-
ben. E r enthä lt N euigkeiten aus der 
Gemeinde, Termine, Gottesdienste, 
I nformationen aus den Gruppen 
und vieles mehr. D amit er möglichst 
viele Haushalte in Ascheberg und 
D rensteinfurt erreicht, sind wir auf 
freiwillige Helferinnen und Helfer 
angewiesen, die den Gemeindebrief 
verteilen.

W ir haben schon eine kleine S char 
von engagierten und teils langj ä h-
rigen Verteilerinnen und Verteilern, 
aber es könnten noch einige mehr 
werden, so dass die Last auf mehr 
S chultern verteilt wird und ggf. neue 
Gebiete hinzukommen. Auch ist es 
uns gelungen, bei der E rstellung des 
Gemeindebriefs ehrenamtliche Un-
terstü tzung zu bekommen, nun wol-
len wir den nä chsten S chritt gehen.
W enn S ie sich vorstellen können, 
dreimal im Jahr den Gemeindebrief 
in I hrer S traß e oder I hrem W ohn-
gebiet zu verteilen, melden S ie sich 

bitte in den j eweiligen Gemeindebü -
ros. W ir freuen uns ü ber j ede Unter-
stü tzung, auch wenn es nur ein paar 
Hefte sind!  S ie leisten damit einen 
wertvollen Beitrag fü r unsere Ge-
meinschaft.

ank an ie 
emein e rief ertei er innen

W ir danken all denj enigen ganz 
herzlich, die sich j etzt schon bei der 
Verteilung der Gemeindebriefe betei-
ligt haben und diese zu I hnen nach 
Hause gebracht haben.

Eine Aufgabe, die Freude macht: Christian Maaß bei der 
Gemeindebriefzustellung.
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T aufen, Trauungen, eer igungen
Terminabsprache:  
Pfarrerin Angelika Ludwig
allgemeine I nformationen auch:  
https: / / mirj am-kirche.de/ service/

Team er irche mit in ern 
sche erg un  rensteinfurt
r n na ra

Britta Arntzen 02 59 3-2 2 6 04 4
und Heike Hartmann 
h.hartmann@ mirj am-kirche.de

on rman enunterricht
im 3. un  8. Schu ahr

Kevin Timmermann
allgemeine F ragen:  
Gemeindebü ro F riederike Lichtwark

i e ges r chskreis rensteinfurt
nach Absprache
Kirsten Hü lsenbeck 0174 -72 6 8836

reati e ug nge zur i e
1. D ienstag im Monat 19 : 30 Uhr
Pfarrerin Angelika Ludwig
Gemeindehaus Gnadenkirche

Ökumenisches Trauercaf  
Sternenkin er

einmal im Monat freitags 16 – 18: 00 Uhr 
nach Absprache
Pfarrerin Angelika Ludwig
Gemeindehaus Gnadenkirche

Frauenhi fe sche erg a ens erg 
ttmars ocho t

2 . Mittwoch im Monat 14 : 30 Uhr
Renate Hamann, Rosemarie W ippermann, 
Regina Mü ller 02 59 3-556 9
Gemeindehaus Gnadenkirche

Frauenhi fe rensteinfurt inkero e
1. Mittwoch im Monat 15: 00 Uhr 
Anne Losinzky  02 508-8859
a.losinzky @ mirj am-kirche.de
Gemeindehaus Martinskirche

uckefuck Frauengru e rensteinfurt
r n na ra

Monika Berens
m.berens@ kirche-drensteinfurt.de

Frauenchor anta e a
mittwochs 19 : 30 Uhr
Linda F innemann
cantabella@ mirj am-kirche.de
Gemeindehaus Gnadenkirche

itarrenkreis rensteinfurt
F ortgeschrittene:  
montags 17: 30 bis 18: 4 5 Uhr
Anfä nger:  samstags 10: 00 bis 11: 30 Uhr
F rancisco Puente 02 508-9 4 73 
f.puente@ mirj am-kirche.de
Gemeindehaus und Martinskirche
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artinschor rensteinfurt
freitags 19 : 30 Uhr
Tobias Heinke
t.heinke@ mirj am-kirche.de
Gemeindehaus Martinskirche

Posaunenchor rensteinfurt
mittwochs 2 0: 00 Uhr 
Matthias Losinzky  
m.losinzky @ mirj am-kirche.de
Gemeindehaus Martinskirche

Gemeindebeirat 
Kevin Timmermann 0176 -4 38816 55
kevin.timmermann@ ekvw.de

F r er erein er 
. ir am irchengemein e 

sche erg rensteinfurt e. .
D r. Ulrike N aim-Thesenvitz 02 59 3-6 852
u.naim@ live.de

e fen e n e mit erz  ei er
kammer rensteinfurt
montags 15: 30 bis 18: 00 Uhr
S pendenannahme 17: 00 bis 18: 00 Uhr 
Ute E ichmann  0172  739 532 5
u.eichmann@ mirj am-kirche.de

n dr n n r d
Gemeindehaus Martinskirche

af  e come
ustausch un  egegnung f r 
e chtete un  rger innen

montags 16 : 00 bis 18: 00 Uhr 
14 -tä gig im W echsel im  
Gemeindehaus Gnadenkirche 
und Pfarrheim S t. Anna D avensberg
Renate Hamann 
r.hamann@ mirj am-kirche.de

2 . Mittwoch i. Monat 15: 00 bis 17: 00 Uhr 
Gemeindehaus Martinskirche
Ute E ichmann  0172  739 532 5
u.eichmann@ mirj am-kirche.de

n dr n n r d

J ugendmigrationsdienst 
eratungs  un  i ungs entrum 

er iakonie nster
dienstags und donnerstags 
nach Vereinbarung
Moj gan S ervati 0171-5336 9 84  
m.servati@ diakonie-muenster.de
Gemeindehaus Martinskirche

I mpressum
a ra r

E v. Mirj am-Kirchengemeinde 
Ascheberg D rensteinfurt, 
Bahnhofstr. 12 , 4 8317 D rensteinfurt -  
V.i.S .d.P.  Angelika Ludwig
Redaktionsteam:  N orbert Bangert, An-
gela Holtmann, Angelika Ludwig, Kevin 
Timmermann
Lay out:  F riederike Lichtwark 
D ruck:  gemeindebrief-in-farbe.de 
D ietzel, Lü denscheid



nfos un  ontakte
ressen      
ange ische ir am irchengemein e sche erg rensteinfurt

ahnhofstr. 12, 48317 rensteinfurt
ww.mirjam-kirche.de

na enkirche sche erg mit Gemeindehaus, 
o e oh 1, 59387 sche erg

artinskirche rensteinfurt mit Gemeindehaus, 
ahnhofstr. 12, 48317 rensteinfurt

. ir am in ertageseinrichtung
o e oh 5, 59387  sche erg

Thomas D udzik 02 59 3-9 580317 ·  ms-kita-ascheberg@ ev-kirchenkreis-muenster.de

P farrerin
Pfarrerin Angelika Ludwig 
02 59 3-9 5056 2  ·  angelika.ludwig@ ekvw.de

emein e agoge
Kevin Timmermann 
0176 -4 38816 55 ·  kevin.timmermann@ ekvw.de

emein e ro artinskirche rensteinfurt
Bahnhofstr. 12 , 4 8317 D rensteinfurt
dienstags 9 : 00– 11: 30 Uhr (F rau Gericke) 
dienstags und freitags 16 : 00– 18: 00 Uhr (F rau Lichtwark)
Tel. 02 508-9 84 014  ·  F ax :  02 508-9 9 76 14  ·  drensteinfurt@ mirj am-kirche.de

emein e ro na enkirche sche erg
Hoveloh 1, 59 387 Ascheberg
dienstags 16 : 00– 18: 00 Uhr u. freitags 15: 00– 17: 00 Uhr (F rau W ippermann)
Tel. 02 59 3-5331 ·  ascheberg@ mirj am-kirche.de

S en enkonto er irchengemein e
KD -Bank  |  Bank fü r D iakonie und Kirche
I BAN :  D E 34  3506  019 0 0000 9 59 5 9 6  
BI C :  GE N OD E D 1D KD




